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64 Kapitel 3: Lügen mit Statistik

Kapitel 3 

Lügen mit Statis-
tik

Die graphische Darstellung von Häufigkeiten bietet vielfältige 
Möglichkeiten, den Betrachter zu manipulieren. Eine immer 
wieder verwendete optische Manipulation beruht darauf, dem 
Betrachter einen Flächen- oder Raumvergleich anstelle eines 
Längenvergleichs zu präsentieren. Außer den graphischen Dar-
stellungen werden noch weitere Methoden präsentiert, mit 
denen bei Statistik gelogen werden kann.
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Zum Einstieg3.1 Manipulation graphischer 

Darstellungen

Abbildung 3.1  Qualitätswein in hl 2014/2015

Abbildung 3.2  Piktogramm
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Abbildung 3.3  Hühnerfleischkonsum 1970 und 2014
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Abbildung 3.4  Die Schülerzahlen steigen – drastische Darstellung

Abbildung 3.5  Die Schülerzahlen steigen – ungekürzte Darstellung
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3.2 Losbuden und Krankenhäuser: 

Das Simpson-Paradoxon

Simpson-Paradoxon

Abbildung 3.6  Losbude

Abbildung 3.7  Die Eimer von Peter Abbildung 3.8  Die Eimer von Paul
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Abbildung 3.9  Zusammenschütten der Eimer

Abbildung 3.10  Eimer A und B von Mary

Gewinne Nieten Gesamtzahl 

der Lose

Gewinnchance 

in Prozent

Peter Eimer A 1 1 2 1/2 = 50%

Eimer B 3 4 7 3/7 = 42,86%

Paul Eimer A 1 4 5 1/5 = 20%

Eimer B 1 5 6 1/6 = 16,67%

Tabelle 3.1  Gewinnchancen
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nicht

Aufgabe 1: Summenvergleich

Gewinne Nieten Gesamtzahl 

der Lose

Gewinnchance 

in Prozent

Peter Eimer A 1 1 2 1/2 = 50%

Eimer B 3 4 7 3/7 = 42,86%

Paul Eimer A 1 4 5 1/5 = 20%

Eimer B 1 5 6 1/6 = 16,67%

Gesamt Eimer A 2 5 7 2/7 = 28,57%

Eimer B 4 9 13 4/13 = 30,77%

Tabelle 3.2  Gewinnchancen nach dem Zusammenschütten

Gewinne Nieten Gesamtzahl der Lose Gewinnchance

Peter Eimer A 3 7 10 3/10

Eimer B 2 3 5 2/5

Paul Eimer A 1 6 7 1/7

Eimer B 1 5 6 1/6



Kapitel 3: Lügen mit Statistik 71

Simpson-Paradoxon

Beispiel 1: Heilungsraten in zwei Krankenhäusern
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Abbildung 3.11  Welches Krankenhaus ist besser?

Überlebt Tot Patienten Überlebende

Leichte Erkrankung Haus A 870 30 900 870/900 = 96,67%

Haus B 590 10 600 590/600 = 98,33%

Tabelle 3.3  Relative Häufigkeiten für Überlebende getrennt nach leichter und schwerer 
Erkrankung

Krankenhaus A

Krankenhaus B
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Beispiel 2: Nichtraucherinnen und Raucherinnen 

verschiedener Lebensalter

Schwere Erkrankung Haus A 30 70 100 30/100 = 30%

Haus B 210 190 400 210/400 = 52,50%

Gesamt Haus A 900 100 1000 900/1000 = 90%

Haus B 800 200 1000 800/1000 = 80%

Überlebt Tot Anzahl Frauen Überlebende

Raucherinnen 443 139 582 443/582 = 76,12%

Nichtraucherinnen 502 230 732 502/732 = 68,58%

Tabelle 3.4  Überlebende Raucherinnen und Nichtraucherinnen nach 25 Jahren

Überlebt Tot Patienten Überlebende

Tabelle 3.3  Relative Häufigkeiten für Überlebende getrennt nach leichter und schwerer 
Erkrankung (Forts.)
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Aufgabe 2: Das Simpson-Paradoxon ausnutzen
X

Y

Y

Überlebt Tot Anzahl 

Frauen

Überlebende

18–64 J. Raucherinnen 436 97 533 436/533 = 81,80%

Nichtraucherinnen 474 65 539 474/539 = 87,94%

> 64 J. Raucherinnen 7 42 49 7/49 = 14,29%

Nichtraucherinnen 28 165 193 28/193 = 14,51%

Gesamt Raucherinnen 443 139 582 443/582 = 76,12%

Nichtraucherinnen 502 230 732 502/732 = 68,58%

Tabelle 3.5  Unterteilung nach Altersgruppen



Kapitel 3: Lügen mit Statistik 75

Y

X
Y

X
Y

3.2 Medikament

3.3 Der wohlgewählte Mittelwert

Wirksam Unwirksam Anzahl Wirksam

Erste 

Studie

X 2 18 20 10%

Y 20 80 100 20%

Junge 

Patienten

X 40%

Y 50%

Gesamt X

Y

Tabelle 3.6  Tabelle zum Ausfüllen
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Ausreißer

3.4 Lösungen zu den Aufgaben

Aufgabe 1: Summenvergleich



Kapitel 3: Lügen mit Statistik 77

Aufgabe 2: Das Simpson-Paradoxon ausnutzen

Wirksam Unwirksam Anzahl Wirksam

Erstes Krankenhaus X 2 18 20 10%

Y 20 80 100 20%

Junge

Patienten

X 40 60 100 40%

Y 10 10 20 50%

Gesamt X 42 78 120 35%

Y 30 90 120 25%

Tabelle 3.7  Simpson-Paradoxon


